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Anlässlich der letzten Sitzungswoche des Deutschen Bundestags vor der Sommerpause 
fordert die deutsche Kautschukindustrie von der Bundesregierung eine höhere 
Geschwindigkeit bei der Umsetzung versprochener Entlastungen. Der Präsident des 
Wirtschaftsverbands der deutschen Kautschukindustrie (wdk), Michael Klein, nannte als 
ein Beispiel die Abschaffung des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes. 

„Im Koalitionsvertrag von Union und SPD steht ganz klar die Ankündigung, das deutsche 
Lieferkettengesetz abzuschaffen. Es ist erstaunlich, dass diese wichtige Entlastung für die 
Unternehmen bislang noch nicht auf den Weg gebracht wurde. Dabei handelt es sich um 
eine klassische ‚low-hanging fruit‘, bei der wenig Aufwand einem großen Ertrag gegen-
übersteht.“ 

Klein verwies darauf, dass die schwarz-rote Koalition unter Bundeskanzler Friedrich Merz 
mit vielen Vorschusslorbeeren von Seiten der Wirtschaft gestartet sei. Es komme nun 
darauf an, die Unternehmen zügig zu entlasten. Eine wichtige Stellschraube hierfür sei die 
Abschaffung von Berichtspflichten. Hierfür biete sich die Außerkraftsetzung des Liefer-
kettensorgfaltspflichtengesetzes an. Dies sei einfach umzusetzen und wäre gleichzeitig 
ein wichtiges Signal an die Wirtschaft. „Bei allem Verständnis für die Notwendigkeit, neue 
Ministerien wie das zuständige Digitalministerium aufzubauen und zum Laufen zu brin-
gen, darf die Bundesregierung nicht den Fehler begehen, zunächst neue Bürokratie auf-
zubauen, um sie dann erst abbauen zu können.“ 
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Über den wdk 
Der Wirtschaftsverband der deutschen Kautschukindustrie e.V. (wdk) ist die Spitzenorga-
nisation der deutschen Hersteller von Bereifungen und Technischen Elastomer-
Erzeugnissen. Er vertritt über 200 Unternehmen mit knapp 70.000 Beschäftigten und ei-
nem Gesamtjahresumsatz von mehr als zehn Milliarden Euro. Seinen Hauptsitz hat der 
wdk in Frankfurt am Main. Daneben unterhält der wdk ein Hauptstadtbüro in Berlin.  
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